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Josef und Maria
Schauspiel
1D 1H
UA: 12.11.1980, Volkstheater Wien
zur Verfilmung empfohlen

„Was bleibt denn von einem übrig, wenn nichts von einem
übrigbleibt?“

Eine Weihnachtsgeschichte

Zum erfolgreichen Abschluss des Weihnachtsgeschäfts überreicht die Direktion
eines großen Kaufhauses den Angestellten „als Zeichen der Wertschätzung" ein
Fläschchen „Qualitäts-Branntwein". Ausgenommen sind ausländische und nicht
ständig beschäftigte Mitarbeiter - wie die Putzfrau Maria, deren Arbeit erst
beginnt, als die übrigen Angestellten das Kaufhaus verlassen haben, und der
Nachtwächter Josef mit seinem Kontrollgang beginnt. Beide sind eigentlich schon
pensioniert, bessern aber als vorweihnachtliche Aushilfskräfte ihre Renten auf. In
der sogenannten „Heiligen Nacht“ kommen sie in dem leeren Kaufhaus ins
Gespräch, erzählen einander die Stationen ihres Lebens, ihre Wünsche und
Träume, gescheiterte und bewahrte Hoffnungen, politische und private
Kümmernisse. So entsteht ein Portrait zweier einsamer Menschen von der
Rückseite der Wohlstandsgesellschaft, die schließlich versuchen, einander in einem
spontanen, illegalen „Fest der Liebe" etwas von dem zu schenken, was ihnen ihre
Mitwelt versagt. 

Ich wollte kein Stück „über“ alte Menschen schreiben. Ich wollte ihre Geschichten,
ihre Erzählungen, ihre Erinnerungen aufnehmen und annehmen. Meine Aufgabe als
Dramatiker bestand darin, diese Geschichten auszuwählen, zu ordnen und zwei
alte Menschen in eine dramatische Situation zu bringen. (Peter Turrini).

Peter Turrini
(* 1944 in St. Margarethen in Kärnten)

„Ich habe gedacht, dieses Schreien in mir wird zur Ruhe kommen, wenn ich es auf die Bühne
gebracht habe, aber das ist nicht der Fall, es schreit weiter.“ (Peter Turrini, aus dem Tagebuch) 
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Peter Turrini wuchs in Maria Saal auf und war von 1963 bis 1971 in verschiedenen Berufen tätig.
Seit 1971 freier Schriftsteller. Mit seinem ersten Stück „Rozznjogd“ (Uraufführung 1971 am
Wiener Volkstheater) wurde Turrini schlagartig bekannt. Es wurde von mehr als 150 Bühnen in
Europa und außerhalb aufgeführt. Mit den Drehbüchern zur sechsteiligen Fernsehserie
„Alpensaga“ schrieb er gemeinsam mit Wilhelm Pevny Fernsehgeschichte. Turrinis Werk
umfasst Theaterstücke, Drehbücher, Libretti, Gedichtbände, Kinderbücher, Reden und Essays.
Seine Stücke wurden in über dreißig Sprachen übersetzt. Sie werden weltweit gespielt. 

Auszeichnungen (Auswahl): 
- Gerhart-Hauptmann-Preis 1981 
- Literaturpreis des Landes Steiermark 1999 
- Goldene Romy 2001 
- Würth-Preis für Europäische Literatur 2008 
- Johann-Nestroy-Ring 2008 der Stadt Bad Ischl 
- Ehrendoktor der Universität Klagenfurt 2010 
- Österreichischer Kinder- und Jugendbuchpreis 2010
- Nestroy-Theaterpreis 2011 (Kategorie: Lebenswerk) 
- Vinzenz-Rizzi-Preis 2014
- Kulturpreis des Landes Kärnten 2017 
- Axel-Corti-Preis 2023
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